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VORWORT

Wie im Vorwort zum ersten Teil der " Klimatologie des Mittelmeeres "

angekündigt wurde , besteht diese Klimatologie aus drei Teilen .
Teil 1 erschien 1961 als Einzelveröffentlichung Nr . 29 und enthält
Windkarten . Teil 2 mit Kartendarstellungen für Temperaturen , Be¬

wölkung , Niederschlag und Nebel erschien 1963 als Einzelveröffent¬

lichung Nr . 37 * Teil 3 mit detaillierten statistischen Darstellun¬

gen für Wind , Temperaturen , Luftfeuchtigkeit , Sichtweite , Nieder¬

schlag und Bewölkung wird hiermit vorgelegt .

Die Herausgabe dieses Teils 3 verzögerte sich , da Herr Dr . Markgraf
während der abschließenden Arbeiten an den Statistiken und Gra¬

phiken schwer erkrankte und im November 1967 verstarb . Herr Dr .
Höflich übernahm als neuer Sachbearbeiter für Seeklimatologie
die Vollendung dieser Veröffentlichung .

Dr . H . J . Bu Lüg
Leiter der Abteilung Mari¬
time Meteorologie des See¬

wetteramtes



INHALTSVERZEICHNIS

Vorwort

Erläuterungen

Abbildungen :

1 . Häufigkeiten der Windstärkestufen

2 . Vorherrschende Windrichtungen

3 . Streuungsellipsen des Windes

4 . Dekadenmittelwerte der Luft - und Wassertemperatur

5 . Dekadenmittelwerte der Temperaturdifferenz
Luft - Wasser

6 . Häufigkeiten der Temperaturstufen

7 * Monatsmittelwerte von Temperaturen und Feuchtedaten

8 . Häufigkeiten der Sichtweitestufen

9 - Niederschlagshäufigkeiten
10 . Mittelwerte und Häufigkeiten bei der Bewölkung

Seite

III

V - XIII

224 - 227

228 - 233

234 - 241

242 - 243

244 - 245

246 - 267

268 - 269
270

271 - 273

274 - 275



ERLÄUTERUNGEN ZU DEN KARTEN DES TEILS 3
DER „ KLIMATOLOGIE DES MITTELMEERES ”

Die Abbildungen dieses Teils 3 ergänzen die Kartendarstellungen
der Teile 1 und 2 der " Klimatologie des Mittelmeeres " . Behandelt
werden die Wetterelemente Wind , Luft - und Wassertemperatur sowie
deren Differenz , ferner Luftfeuchtigkeit , Sichtweite , Niederschlag
und Bewölkung , die auf deutschen Handelsschiffen gemessen oder be¬
obachtet wurden und deren Daten im Lochkartenarchiv des Seewetter¬
amtes gesammelt vorliegen .

Diagramme veranschaulichen Jahresgänge der Mittelwerte einzelner
Elemente . Häufigkeitsverteilungen verschiedener Stufenwerte eines
Elements geben Einblick in die Struktur des Schwankungsbereichs die¬
ser Elemente . Streuungsellipsen zeigen den Schwankungsbereich des
Windes an .

Alle Darstellungen gelten .jeweils für ein bestimmtes Auswahl¬
feld . Im allgemeinen sind 27 über den ganzen Mittelmeerraum ver¬
teilte , meistens aus zwei nebeneinander liegenden 1 ° - Feldern zu¬
sammengesetzte Gebiete benutzt worden . Sie wurden so ausgewählt ,
daß in ihnen die Anzahl an Beobachtungen hinreichend groß ist für
eine detaillierte Auswertung und daß die wichtigsten Seegebiete
und Schiffswege durch sie repräsentativ erfaßt sind . Dabei ist die
Anzahl 27 als ein Kompromiß zu verstehen , nicht nur mittels weni¬
ger Felder ein großräumiges Bild vom allgemeinen Klima des Mittel¬
meerraumes zu gewinnen , aber doch bei der Beschreibung der Viel¬
falt der Klimate für die verschiedenen Seegebiete des stark zer¬
gliederten Mittelmeeres sich beschränken zu müssen .

Die Lage dieser Auswahlfelder ist folgender Aufstellung zu ent¬
nehmen :

1 : 35 ° - 37 ° N 5 ° - 6 ° W 10 : 37 ° - 38 ° n
2 : 36 ° - 37 ° N 2 ° - 3 ° w 1 1 : 40 ° - 41 ° N
3 : 38 ° - 39 ° n 1 ° W- 1 ° E 12 : 39 ° _ 40 ° N
4 : 4ü ° - 4i ° N 1 ° - 3 ° E 13 : Jz0-3"100-3*
5 : 42 ° - 43 ° n 30 - 5 ° E 1 4 : 38 ° - 39 ° n
6 : 42 ° - 43 ° n 5 ° - 7 ° E 15 : 37 ° - 38 ° n
7 : 43 0 - 44 ° N 8 ° - 1 0 ° E 16 : 36 ° - 37 ° n
8 : 36 ° - 37 ° N 0 ° - 2 ° E 17 : 35 ° - 36 ° n
9 : 37O _ 38 o n 4 ° - 6 ° E 18 : 44 ° - 45 ° N

Vielfach sind die Schaubilder eines Themas für alle Auswahlfelder
in einer Tafel zusammengefaßt . Dann enthält eine solche Tafel auch
eine Mittelmeerkarte , aus der die geographische Lage der Felder
ersichtlich ist .

Abweichend von obiger Aufstellung beschränken sich die Diagram¬
me der Sichtweite auf nur 6 Gebiete . Bei der Darstellung der Feuch¬
teverhältnisse sind 11 andere Auswahlfelder benutzt worden , weil
sie einer speziellen Auswertung entnommen sind , die bereits in
" Geofisica pura e applicata , Mailand , Band 49 , S . 244 ( 1961 ) " ver¬
öffentlicht ist .

Diese Feuchtedaten , die auch unter den Kartendarstellungen der
Teile 1 und 2 nicht vertreten sind , wurden mit in diesen Atlas
aufgenommen , weil gerade sie von großer Wichtigkeit sein dürften ,
nicht nur für theoretische Probleme des Wärmehaushalts und der
Energieflüsse , sondern auch für praktische Fragen der Laderaumme¬
teorologie . Das Laderaumklima im Schiff wird durch wechselnde Tem¬
peratur - und Feuchteverhältnisse während der Fahrt beeinflußt , so
daß diese beachtet werden müssen , wenn Schäden am Ladegut vermie¬
den werden sollen ( vgl . die Seehandbücher der verschiedenen See¬
gebiete ) .

Zur Orientierung über die statistische Güte der berechneten Mit¬
telwerte seien die Anzahlen der Windbeobachtungen pro Feld und Mo¬
nat nachfolgend aufgeführt :

8 0 - 10 ° E 19 : 42 ° - 43 ° N 16 ° - 18 ° E
4 ° - 6 ° E 20 : 39 ° - 40 ° N 18 ° - 20 ° E
5 ° - 7 ° E 21 : 36 ° - 37 ° N 21 ° - 23 ° E

12 0 - 14 ° E 22 : 34 ° - 35 ° N 19 ° - 21 ° E
14 ° - 1Ö ° E 23 : 4o ° - 4i ° n 27 ° - 29 ° E

o\ 0 1 000JK 24 : 38 0 - 39 ° N 24 0 - 26 ° E
12 ° - 14 ° E 25 : 33 ° - 34 ° N 24 ° - 26 ° E
15 ° - 17 ° E 26 : 32 ° - 33 ° N 28 ° - 30 ° E
13 ° - 15 ° E 27 : 31 ° - 32 ° N 31 ° - 33 ° e

V



Anzahl der Windb «sobachtungen
Feld J an . Febr . März Apr . Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .

1 1763 1544 1959 1797 1854 1574 1719 1 626 1565 1638 1707 1802

2 1545 1 41 1 1738 1595 1549 1355 1 406 1 340 1337 1 442 1 524 1569

3 753 680 743 732 759 626 694 671 709 720 708 824

4 550 505 580 569 574 506 577 537 520 579 596 598

5 458 394 417 440 434 362 408 376 426 501 465 482

6 803 774 835 843 8o4 768 727 882 937 849 852 826

7 505 491 561 523 471 41 7 476 430 448 446 4 52 518
8 1942 1819 2116 1 972 1972 1736 1776 1825 1782 1838 1900 1949

9 2071 1884 2133 2047 1936 1 702 1779 1823 1763 1893 2025 2080

10 2078 1811 2134 1922 1871 1672 1752 1769 1755 1824 1975 2003
11 192 186 201 233 188 157 161 187 2 10 203 199 2 1 7
1 2 1 49 131 137 122 106 100 122 121 124 1 02 105 133

13 669 00CO 719 716 676 575 580 535 556 6 1 1 626 567
14 668 573 718 678 660 615 651 671 765 781 778 685

15 774 738 838 868 822 676 779 766 835 866 877 81 3
16 1930 1708 1 926 1861 1783 1505 1483 1543 1537 1592 1610 1717

17 1354 1217 1325 1293 1229 1091 951 1085 951 1 105 1157 1195
18 1 68 110 176 154 125 93 88 115 124 1 16 121 1 06

19 77 76 115 109 94 73 62 85 78 82 87 65
20 126 119 150 154 1 30 86 1 12 1 1 1 1 32 1 26 123 105
21 517 480 532 543 531 466 486 558 510 552 488 506
22 1 183 1078 1 185 1 127 1 1 27 979 1049 989 915 928 1 104 1046

23 283 307 376 367 438 304 296 367 254 277 318 316
24 322 313 400 335 385 332 353 352 292 32 1 326 339

25 1 394 1 246 1 4o6 1293 1 308 1 1 54 1 747 IO87 1 108 1117 1332 1291
26 1714 1594 1815 1698 1484 1495 1598 1494 1529 1 562 1710 1609

27 1215 1 1 40 1 301 1 180 1 236 1053 1 146 1118 1121 1155 1225 1 202

Für Temperaturen können die Anzahlen den Häufigkeitsdiagrammen ( S .
246 - 267 ) entnommen werden . Alle Anzahlen sind etwas größer , als in

den Kartendarstellungen der Teile 1 und 2 angegeben sind , da in¬

zwischen für Teil 3 mehr Beobachtungsmaterial zur Verfügung stand .
Bei der Sichtweite und bei den Feuchtedaten liegen leider nur re¬

lativ wenige Werte zugrunde .

VI

1 . Häufigkeiten der Windstärkestufen ( S . 224 - 227 )

Windstärken werden auf See zumeist in Beaufort - Graden geschätzt .

Daher vergleicht eine Häufigkeitsverteilung der Windstärken die An¬

zahlen der einzelnen Beaufort - Grade miteinander . Da aber einige

Windstärken , insbesondere die hohen Beaufort - Grade ( Sturm ) , rela¬

tiv selten Vorkommen , sind deren Häufigkeiten pro Monat und Feld

zu klein für eine sinnvolle Statistik mit ihnen . Also ist eine Auf¬

gliederung der Windstärke in Beaufort - Grade hier zu fein . Daher

wurden jeweils mehrere Beaufort - Windstärken zu vier verschiedenen

Stufenwerten zusammengefaßt :

Stufe 1
2

3
4

0 - 3 Beaufort , schwacher Wind
4 - 5 mäßiger Wind
6 - 7 Starkwind
8 - 12 Sturm

Diese Stufeneinteilung strebt keine Gleichverteilung an , sondern

ist mehr an den verschiedenen Auswirkungen der Windstärken orien¬

tiert Die gleichen Stufen waren auch bei den Windsternen in den

Windkarten des Teils 1 ( S . 2 - 13 ) benutzt worden .

Berechnet wurden für jeden Monat und alle 27 Auswahlfelder die

Häufigkeiten dieser Windstärkestufen in Prozent aller Windbeobach¬

tungen in dem Monat und Gebiet . Jedes Schaubild enthält die Häufig¬
keitswerte eines AuswahlfeIdes , dessen Nummer am Kopf angegeben ist .
Die geographische Lage dieser FeIder ist in der Mittelmeerkarte

( in der Mitte der jeweils linken Seite der Tafel ) illustriert .

Auf der ersten Tafel ( s . 224 - 225 ) sind in den Schaubildern die

Häufigkeiten als Säulen dargestellt ; nebeneinander für die Monate ,
übereinander in verschiedenen Ausführungen , die dort erläutert
sind , für die vier Windstärkestufen . Diese Abbildungen veranschau¬
lichen , wie in jedem Monat und Gebiet die mittlere Windstärke durch

die verschiedenen Anteile der einzelnen Stufenwerte bedingt ist ,
und ermöglichen Vergleiche darüber zwischen den Monaten und Gebie¬

ten ■



Auf der zweiten Tafel ( S . 226 - 227 ) sind in den Schaubildern
dieselben Häufigkeitswerte horizontal verbunden , indem für jede
Stufe die monatlichen Häufigkeiten eine Kurve bilden , die den
Jahresgang der Häufigkeiten der betreffenden Stufe im Auswahl¬
feld anzeigt . Dabei ergibt sich ein mehr oder weniger deutlicher
Kontrast zwischen dem Verlauf des Jahresganges schwacher Winde
und dem starker Winde .

Das sturmreichste Gebiet ist das Auswahlfeld 5 ( Golf von Lion ) .
Der sturmreichste Monat ist im Mittel der Februar . Die Starkwind¬
häufigkeit schwankt zwischen 20 $ im Winter und 4$ im Sommer im
Mittel über alle Gebiete des Mittelmeeres . Nur im östlichen Mit¬
telmehr deutet sich im Sommer ein schwaches sekundäres Maximum
der Starkwindhäufigkeit an , da die Etesien dort im Sommer am kräf¬
tigsten wehen .

2 . Vorherrschende Windrichtungen ( S . 228 - 233 )

Windrichtungen sind in den Schiffsbeobachtungen teils in Strich ,
teils in Grad angegeben . Beide Einheiten wurden hier so umgerech¬
net und zusammengefaßt , daß bei der Berechnung von Häufigkeiten
nur 8 Hauptrichtungen unterschieden sind , da erfahrungsgemäß die¬
se auch bei den Beobachtungen bevorzugt werden . Diese Häufigkeiten
sind in den Windsternen der Windkarten in Teil 1 ( s . 2 - 13 ) abge¬
bildet .

Diejenige Windrichtung , welche jeweils die größte Häufigkeit
unter allen Richtungen aufweist , wird als vorherrschende Windrich¬
tung bezeichnet . Auf S . 228 - 229 sind die vorherrschenden Windrich¬
tungen in den einzelnen Monaten nebeneinander und für die einzelnen
Auswahlfelder , jeweils links durch dessen Nummer gekennzeichnet ,
untereinander angeordnet . Auf S . 230 - 233 sind nebeneinander die
vorherrschenden Windrichtungen in den einzelnen Dekaden innerhalb
jeden Monats für das ganze Jahr zusammengestellt .

Dargestellt ist jeweils der Windpfeil in Richtung der vorherr¬
schenden Windrichtung . Die beigeschriebene Zahl gibt den Prozent¬
satz aller Windbeobachtungen an , mit dem diese Windrichtung unter

den 8 Hauptrichtungen vertreten ist . Eine hohe Zahl ( über 50 $ ) be¬

deutet große Beständigkeit des Windes aus dieser Richtung , eine

kleine Zahl ( unter 25 $ ) eine starke Schwankung der Windrichtung .
Außerdem wird die Angabe , welche Windrichtung die vorherrschende
ist , umso unsicherer , je kleiner ihre relative Häufigkeit ist , da
dann i . a . mehrere Windrichtungen mit ähnlichen Häufigkeitswerten
einander konkurrieren .

Auffallend sind im mittleren und östlichen Mittelmeer die vor¬
herrschenden Nordwestwinde ( Etesien ) , die mit großer Beständig¬
keit im Sommer wehen . In den küstennahen Seegebieten des west¬
lichen Mittelmeeres ist ein Windwechsel zwischen Sommer und Win¬
ter ( Monsun ) zu erkennen , wobei der Wind stark zur jeweiligen Kü¬
stenlinie orientiert ist , allerdings nur geringe Beständigkeit
aufweist .

3 « Streuungsellipsen des Windes ( S . 234 - 241 )

Eine Windbeobachtung läßt sich durch einen Vektorpfeil veran¬
schaulichen , wobei die Länge des Vektors die Windstärke bedeutet ,
die Richtung des Vektors die Windrichtung , und zwar so , daß der
Wind vom Endpunkt des Vektors zur Pfeilspitze weht . Trägt man alle
Windvektoren so in ein zweidimensionales Koordinatensystem der vier

Himmelsrichtungen ein , daß die Pfeilspitzen gemeinsam im Schnitt¬
punkt der Koordinaten ( im O - Punkt des Systems ) liegen , dann bilden
alle Endpunkte der Windpfeile eine Punktwolke , welche die Häufig¬
keitsverteilung der Windbeobachtungen nach Richtung und Stärke
wiedergibt .

Diese Punktwotke gruppiert sich mehr oder weniger weit um den

Endpunkt des mittleren Windvektors , der den vektoriellen Mittel¬
wert aller Windbeobachtungen darstellt . Die Weite dieser Vertei¬
lung dokumentiert die Streuung des Windes als zweidimensionale
Abweichung vom vektoriellen Mittelwert , nämlich als Schwankung der
Richtung und Stärke des Windes .

Die Streuungsellipse um den Endpunkt des Vektormittels ist als
Kurve zweiter Ordnung nach dem Kreis die einfachste Linie , die zwei -
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dimensional einen gewissen Prozentsatz aller Windbeobachtungen ein

schließt , so daß ihre Größe ein Maß für die vektorielle Streuung

des Windes ist . Als normale Abweichung wählt man eine solche Streu

ung , die bei " Normalverteilung " 68 $ aller Beobachtungen umfaßt .

Das entspricht einer Ellipse , die dann 63 $ aller Windbeobachtungen

einschließt .

Die Ellipse ist bestimmt durch Angabe ihres Mittelpunktes sowie

der Länge und Richtung ihrer Achsen . Die Lage des Mittelpunktes

der Streuungsellipse im Koordinatensystem beschreibt das Vektor -

mittel des Windes . Die Achsen sind ein Maß für die Streuung der

Windstärke in der betreffenden Richtung . Die Richtung der großen

Achse entspricht derjenigen der größten Streuung . Ist die Streu¬

ung für alle Windrichtungen gleich , ergibt sich ein Kreis anstelle

der Ellipse , während die Elliptizität die Richtungsabhängigkeit

der Streuung veranschaulicht .

Als Vektorstreuung beschreibt die Streuungsellipse also sowohl

den normalen Schwankungsbereich der Windstärke wie auch denjeni¬

gen der Windrichtung . Die Streuung der Windstärke entspricht dem

mittleren Durchmesser der Ellipse . Die Streuung der Windrichtung
ist derjenige Winkelbereich , unter dem die Ellipse , vom Koordina¬

tenschnittpunkt ( von der Vektorspitze ) aus gesehen , erscheint .

Liegt dieser innerhalb der Ellipse , ist also das Vektormittel

kleiner als die Achse der Ellipse in dieser Richtung , so treten

alle Windrichtungen innerhalb der normalen Schwankung auf . Liegt

dagegen der Koordinatenschnittpunkt außerhalb , so daß sich von

ihm aus beiderseits des mittleren Windvektors je eine Tangente
an die Ellipse konstruieren läßt , so bildet der Winkelbereich

zwischen diesen beiden Tangenten den normalen Schwankungsbereich
der Windrichtungen .

Auf S . 234 sind diese Begriffe an Beispielen erläutert . Für den

Juli und das Feld 8 ( 36 - 37 ° N,0 - 2 ° E ) sind in einem Polardiagramm
die Häufigkeiten von Windbeobachtungen aller Beaufortstärken und

von 16 verschiedenen Windrichtungen eingetragen und darin die zuge

hörige Streuungsellipse für die normalen Abweichungen um den Vek¬
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tormittelwert eingezeichnet . Eine Auszählung ergibt , daß in diesem

Fall etwa 66 $ aller Windbeobachtungen innerhalb der Ellipse liegen .
Dies entspricht recht gut der Norm ( 63 $ ) , obgleich die Vorausset¬

zung einer " Normalverteilung " der Windwerte nicht ganz erfüllt

ist ; denn die größte Häufigkeit ( 137 ) liegt nicht im Bereich des

vektoriellen Mittelwertes ( 67 °
, Beaufort 1 ) , sondern bei Wind¬

stille , umgeben von einem Ring relativ geringer Häufigkeitswer¬
te , während bei Windstärke 2 - 3 meistens wieder größere Häufig¬
keiten beobachtet werden .

Da die Skala der Beaufortstärken nicht linear ist und Windge¬

schwindigkeiten heute in Knoten verschlüsselt werden , wurden al¬

le Windstärken gemäß folgender Äquivalente in Knoten umgerechnet :

Beaufort 0 1 2 3 4 5 6

K noten OO 1 - 7 00-3- 00 13 . 0 00 ro w

Beauf ort 7 8 9 10 1 1 12

Knoten 30 . 1 36 . 8 44 . 0 51 . 4 59 . 4 67 . 7

Die Vektormittel und Streuungsellipsen
nach folgenden Formeln berechnet :

Haben n Windbeobachtungen die Richtungen

und die Stärken f .1
so ergeben sich mittels der Komponenten

x . = f . * sin ( d . ) , y .
j . n j .

der Siimmen S = Zx .x 1
und der Mittelwerte

wurden elektronisch

d . ( in Grad )

( in Knoten ) ,

= f . • cos ( d . ) ,1 ' 1 '
n

, S = Sy .’ y J 1
X = S / n , Y = S / nx y

für das Vektormittel _
die Stärke F = yS

^
+ S

^
/n =

"
\/x

^
+Y

^
( in Knoten ) ,x y

die Richtung D gemäß tg ( ü ) = S / S ( in Grad )
n ^ y 2 n Pund mittels der Quadratsummen S = Z ( x . - X ) , S = 2 ( y . - Y ) ,xx n

' 1 ' yy w 1 ' ’
der Produktsumme S = 2 ( x . - X ) • ( v . - Y )

xy \ _1 — 2 -r-J _ —
und der Diskriminante T = y ( s ^ ^ - S

^ )
^ + 4 > S

xx yy xy
2-



für die Streuungsellipse
die große Achse A = { S ^ ^ + S ^ +T ) / ( n - 1 )

'

( in Knoten ) ,
die kleine Achse B = y ( S xx + S

^
- T ) / ( n - 1 ) ( in Knoten ) ,

die Richtung C gemäß sin ( 2 * C ) = 2 - S / T ( in Grad ) .
Außerdem berechnet sich die Streuung der

Windstärke S = y ( A
2

+ B2
) /2 = V ( S + S ) / ( n - 1 )

'
( in Knoten ) ,1 V —p -5^y -p 5 ö 53 2 2 2 2Windrichtung E gemäß tg ( E ) = 2 * yA *y + B • x - A • B / ( x + y - A -B
( in Grad )

mit den Koordinaten x = X • cos ( C ) + Y • sin ( C ) ,
y = X • sin ( C ) +Y • cos ( C )

gemäß dem Vektormittel relativ zur Ellipse
für A 2

• y
2

+B 2
• x.

2 y A ^ . B
^ außerhalb der Ellipse .

Auf S . 235 - 241 sind die Streuungsellipsen mit dem vektoriellen
Mittelwert in ihrem Mittelpunkt und mit der großen und der klei¬
nen Achse im Koordinatensystem der Himmelsrichtungen aufgezeich¬
net , nebeneinander für alle Felder 1 - 27 , je vier pro Seite , unter¬
einander für die Monate Januar , April , Juli und Oktober . Die aus¬
gewählten Monate repräsentieren den Jahresgang .

In fast allen Fällen umschließt die Streuungsellipse den mitt¬
leren Windvektor , so daß sich keine eindeutige Vorzugsrichtung des
Windes ergibt , also die Beständigkeit klein ist . Dies stimmt mit
den geringen Häufigkeiten der vorherrschenden Windrichtungen ( S . 228 -
229 ) üb erein . Nur im südöstlichen Mittelmeer sind die sommerlichen
Etesien durch eine so große Beständigkeit ausgezeichnet , daß sich
ein Schwankungsbereich der Windrichtung angeben läßt , so für den
Juli :

Feld 22 25 26 27
mittlere Richtung 329 ° 315 ° 313 ° 315
Schwankungsbereich 116 ° 71 0 58 ° 79

Allgemein ist die Beständigkeit des Windes im Sommer größer als
im Winter . Dies äußert sich darin , daß der Durchmesser der Ellip¬
sen im Sommer kleiner ist als im Winter , was mit dem lebhafteren
Wettergeschehen im Winter über dem Mittelmeer übereinstimmt . Im
Mittel aller Gebiete ergibt sich für die Länge der großen Achse der

Ellipsen folgender Jahresgang :
Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112
Knoten 8 . 2 8 - 5 8 . 0 7 . 4 6 . 5 5 . 7 5 - 3 5 - 2 6 . 1 6 . 7 7 * 6 8 . 1

Auffällig ist auch die teilweise starke Elliptizität , die oft
eine Orientierung der großen Achse längs der Küste anzeigt . Diese
Orientierung ist im allgemeinen stärker ausgeprägt als eine solche
nach der Richtung des Vektormittels oder des mittleren Vektors nach
der Küstenrichtung . Dann ist die Elliptizität jahreszeitenunabhängig .
Sie fehlt naturgemäß in küstenferneren Seegebieten , in denen der
Wind nicht durch Küstenlinien beeinflußt wird . Dort orientiert sich
die große Achse stärker nach der Richtung des Vektormittels .

4 . Dekadenmittelwerte der Luft - und Wassertemperatur ( S . 242 - 243 )

Monatsmittelwerte der Luft - und Wassertemperatur für alle 1 ° -
Felder des Mittelmeeres sind in Teil 2 ( S . 102 - 115 bzw . S . 128 - l4l )
veröffentlicht . Ihre geographische Situation wurde dort durch Iso¬
thermen veranschaulicht . Hier sind für die 27 Auswahlfelder die De¬
kadenmittelwerte abgebildet . Die Schaubilder enthalten für jeweils
ein Gebiet zwei Kurven , die den Jahresgang der Luft - bzw . Wasser¬
temperatur wiedergeben . Diese Diagramme sind für alle Felder zu
einer Tafel ( mit einer Mittelmeerkarte zur Veranschaulichung der
Auswahlfelder ) zusammengestellt .

In allen Schaubildern kreuzen sich die beiden Kurven . Im Sommer
ist die Luft wärmer als das Wasser , im Winter umgekehrt . Die
Schnittpunkte liegen im allgemeinen im März/April und etwa im
September . Die höchsten Temperaturwerte im Jahresgang werden Mit¬
te August erreicht , die niedrigsten meistens im Februar . Unter
den Auswahlfeldern weisen Feld 27 ( vor Ägypten ) die höchsten Tem¬
peraturen , Feld 23 ( Marmara - Meer ) die niedrigsten Temperaturen auf .

5 » Dekadenmittelwerte der Temperaturdifferenz Luft - Wasser ( S . 244 - 245 )

Analog erscheinen für alle Auswahlfelder auch die Jahresgang¬
kurven der Differenz zwischen der Luft - und der Wassertemperatur
( vgl . Teil 2 , S . 154 - 166 ) anhand der Dekadenmittelwerte in allen
Monaten .
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Diese Größe ist insbesondere für die Beurteilung der Stabili¬

tät der Luftschichtung über dem Wasser , welche die Wirkung des
Austausches zwischen dem Meer und der Atmosphäre sowie die Stär¬
ke der Turbulenz und der Konvektion in der Atmosphäre über dem

Meer bestimmt , von großer Bedeutung . Positive Werte , wie sie im

allgemeinen im Sommer auftreten , bedeuten , daß die Luft wärmer
ist als das Wasser , so daß die Luftschichtung über dem Wasser sta¬
bil und also der Austausch relativ gering ist . Effektiver sind die
Austauschverhältnisse im Falle negativer Werte , bei denen die Luft
kühler ist als das Wasser und die Luftschichtung also relativ la¬
bil ist . Dabei wird bisweilen im Winter ein überadiabatischer

Temperaturgradient festgestellt , der eine starke Turbulenz ver¬
ursacht ; diese kann zu großräumigen Konvektionserscheinungen in
der Atmosphäre führen .

Also dürfte im Winter , im Mittel maximal im Dezember/Januar ,
wenn die Temperaturdifferenzen ihren größten negativen Wert auf¬
weisen , der Austausch am stärksten ausgeprägt sein . Am stabilsten

geschichtet ist die Atmosphäre über dem Wasser im Mittel im Juni ,
wenn die Temperaturdifferenz ihren größten positiven Wert annimmt .

6 . Häufigkeiten der Temperaturstufen ( S,246 - 267 )

Gegenüber Mittelwerten geben Häufigkeitsverteilungen einen tie¬
feren Einblick in die Mannigfaltigkeit vorkommender Möglichkeiten .
Während aber Temperaturangaben meistens in 0 . 1 ° erfolgen , wurden
zur Auszählung von Häufigkeiten Stufenwerte von je 1 ° gebildet ,
um genügend große Anzahlen pro Stufe zu erhalten . Dann wurden für

jeden Monat und jedes Auswahlfeld die relativen Häufigkeiten bei
allen vorkommenden Stufenwerten berechnet und aufgezeichnet .

Je zwei gegenüberliegende Seiten enthalten die Häufigkeitsdia¬
gramme von zwei Gebieten untereinander , für die einzelnen Monate
nebeneinander . Wie auf S . 246 erläutert , enthält jedes Schaubild
links die Häufigkeitskurve für die Lufttemperatur , rechts dieje¬
nige für die Wassertemperatur , darüber jeweils die Anzahl der
Fälle . Durch Pfeile wurden die Grenzstufenwerte markiert , außer¬

X

halb derer keine Häufigkeiten mehr Vorkommen . Quer zu allen Dia¬

grammen eines Felders verlaufen die Jahresgangkurven der Monats¬

mittelwerte der Luft - und Wassertemperatur . Ferner sind als Ge¬

raden die betreffenden Jahresmittelwerte angegeben .

Ideal wäre eine Häufigkeitskurve , die ihr Maximum beim Monats¬

mittelwert hat und in einer glatten Kurve symmetrisch zu diesem

verläuft , ohne weitere relative Maxima und Minima ( " Normalver¬

teilung " ) . Nicht selten trifft man aber unruhigere und abweichen¬

de Verteilungen an ( z . B . bei Feld 23 ) . Sie basieren z . T . auf der

zu kleinen Anzahl zugrundeliegender Fälle . Bei der Lufttemperatur

zeigen sie aber auch den Wechsel verschiedener Luftmassen mit je
charakteristischen Temperaturen an , die mehrgipfelige Verteilun¬

gen entstehen lassen .

Auffällig ist die flachere Verteilung der Stufenhäufigkeiten bei

der Lufttemperatur , die eine breitere Streuung der Werte über ei¬

nen größeren Schwankungsbereich anzeigt , als bei der Wassertem¬

peratur , die bekannterweise geringeren Schwankungen unterliegt .

7 . Monatsmittelwerte von Temperaturen und Feuchtedaten ( S . 268 - 269 )

Verläßliche Feuchtemessungen auf See gibt es erst ab 1950 , seit¬

dem Handelsschiffe mit Schleuderpsychrometern ausgerüstet wurden .
Daher ist die Anzahl von Feuchtedaten unter den meteorologischen

Schiffsbeobachtungen relativ klein . Eine statistische Bearbeitung
lohnte sich nur für folgende 11 ausgewählte Felder längs des

Hauptschiffsweges :

2
3
4
5
6
7
8
9

10
1 1

35 ° - 37 ° N
36 ° - 37 ° N
36 ° - 37 ° N
36 ° - 38 ° N
37 ° - 38 ° N
36 ° - 37 ° n
36 ° - 37 ° n
35 ° - 36 ° n
35 ° - 36 ° n
34 ° - 35 ° N
33 ° _ 34 ° n

5 ° - 6 ° W
3 ° - 5 ° w
0 ° - 3 ° w
2 0 - 4 ° e
4 ° - 6 ° E

14 ° - 16 ° E
1 6 ° - 18 ° E
1 8 ° - 20 ° E
20 ° - 22 ° E
30 ° - 32 ° E
32 ° - 34 ° E

( identisch mit obigem Feld 1 )

( enthält obiges Feld 2 )

( identisch mit obigem Feld 9 )



Gemessen werden mit dem Schleuderpsychrometer
die Temperatur des trockenen Thermometers T ^
und die des feuchten Thermometers T f .

Aus beiden Werten lassen sich alle bekannten Feuchtedaten der Psy¬
chrometertafel entnehmen oder berechnen . Insbesondere gilt , wenn
E ( t ) der Sättigungsdampfdruck zur Temperatur T ist :

Dampfdruck e = E ( T „ ) - D • ( T, - T „ ) mit D= 0 . 6666 über Wasser ) , .i l 1 M in mb ;
D= 0 . 57326 über Eis )

Taupunkt T^ gemäß e = E ( T^ ) ( in ° C )
Relative Feuchte U = 100 - e/E ( T ^ ) ( in %)

In den Schaubildern sind pro Auswahlfeld die Jahresgangkurven
der Monatsmittelwerte aufgezeichnet , und zwar :
auf S . 268 die Lufttemperatur T ± } ( vgl < s . 242 _ 2 4 3 )

die Wassertemperatur T )
der Taupunkt T^

auf S . 269 die Temperaturdifferenz T
g

= T ^
- T^ ( vgl . S . 244 - 245 )

die relative Feuchte U
Beiden Tafeln ist eine Mittelmeerkarte zur Veranschaulichung der
Auswahlfelder beigegeben .

Der Vergleich zwischen T , T , und T , zeigt an , daß überall der0 w 1 d
Taupunkt der Luft unter der Wassertemperatur liegt , auch wo die

Lufttemperatur höher ist als die Wassertemperatur ( im Sommer ) , so
daß auch eine Abkühlung der Luft auf die Temperatur des Wassers
den Taupunkt nicht erreichen würde , also mit Nebel normalerweise

nirgends zu rechnen ist .

Die relative Feuchte entspricht , abgesehen vom Temperaturein¬
fluß , einem Gleichgewicht zwischen einer laufenden Zunahme durch

Verdunstung , die über der Meeresoberfläche stets gewährleistet
ist , und einer Abnahme durch den Feuchtestrom in der Atmosphäre
aufwärts . Dieser verstärkt sich durch Turbulenz , bei der feuchte
Luft , die aufwärts geführt wird,durch trockenere Luft , die aus
höheren Atmosphärenschichten absinkt , ersetzt wird ( vertikaler
Austausch ) . Demnach ist die relative Feuchte über dem Meer umso
niedriger , je stärker der vertikale Austausch in der Luft über

der Meeresoberfläche ist . Dieser Austausch ist aber umso ergie¬

biger , je labiler die Atmosphäre geschichtet ist , während eine

stabil geschichtete Atmosphäre den Austausch hemmt .

Den Stabilitätsgrad der Luft über der Wasseroberfläche zeigt
die Temperaturdifferenz T

g
an . Positive Werte bedeuten eine sta¬

bile Luf ^ Schichtung über dem Meer , die verhindert , daß die durch

Verdunstung angereicherte Luftfeuchtigkeit forttransportiert wird ,
so daß die relative Feuchte also besonders hoch sein wird . Umge¬
kehrt bedeuten negative T - Werte eine relativ labile Luftschich -

s
tung über dem Wasser , die den Austausch fördert , so daß also
eine relativ niedrige relative Feuchte erwartet werden kann .

Der Vergleich zwischen T
g

und U in den Diagrammen bestätigt
diese theoretische Vermutung , indem bei allen Auswahlfeldern bei¬
de Elemente einen gleichlaufenden Jahresgang aufweisen , soweit
Anzahl und Zuverlässigkeit der Feuchtemessungen dafür ausreichen .
Im Mittel aller elf Felder ergeben sich :

für das Sommerhalbjahr ( April - Sept . ) T = + 0 . 5 » U = 82 %s
für das Winterhalbjahr ( Okt . - März ) T

g
= - 0 . 8 , U = 76 %

Damit erklärt sich aber auch der auf allen Ozeanen erwiesene
Befund , daß die relative Feuchte über dem freien Wasser im Som¬

mer höhere Werte annimmt als im Winter im Gegensatz zu ihrem Ver¬

halten über Land .

8 . Häufigkeiten der Sichtweitestufen ( S . 270 )

Die 10 - stufige Skala der Schätzwerte für die Sichtweite bei der

Verschlüsselung der Beobachtungen auf See ist nicht linear . Daher
lassen sich keine Mittelwerte berechnen,sondern nur Häufigkeiten
auszählen . Hierfür wurden wieder mehrere Skalenwerte in größeren
Stufen zusammengefaßt :

Stufe 1 : VV = 90 - 93 » Sichtweite unter 1 km , Nebel
2 : 94 - 95 1 - 4 km Dunst

3 : 96 - 97 4 - 20 km mittlere Sicht
4 : 98 - 99 ab 20 km gute Sicht
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Diese Stufeneinteilung wurde gewählt , weil sie der Bedeutung der
verschiedenen Sichtweiten am besten gerecht wird , obgleich die
Stufen 1 und 2 relativ selten Vorkommen . Im einzelnen liegen , ge¬
mittelt über alle Gebiete und Monate , folgende Häufigkeiten vor :

Stufe 0123456 7 89
Häufigkeit 0 . 02 0 . 06 0 . 10 0 . 19 0 . 30 1 . 0 3 . 9 1 7 . 7 56 . 0 20 . 7 $

Jedes Diagramm besteht dementsprechend aus vier Jahreskurven
monatlicher relativer Häufigkeiten je eines Stufenwertes für ein
Auswahlfeld . Da die Anzahl der Sichtbeobachtungen relativ klein
ist und die geographischen Unterschiede bei den Häufigkeiten nur
gering sind , beschränkt sich die Auszählung auf sechs repräsenta¬
tive Auswahlfelder :

Feld 2 : Südostküste Spaniens
6 : Rivieraküste

10 : Tunesische Küste
17 : Seegebiet südöstlich Malta
18 : Adriatisches Meer
21 : Südküste Griechenlands

Unter ihnen ist das Feld 10 mit den meisten Sichtbeobachtungen
( 6248 ) belegt , Feld 18 mit den wenigsten ( 218 ) .

Die besten Sichtverhältnisse werden in Feld 17 angetroffen ,
insbesondere im Sommer , die schlechtesten in Feld 6 , aber selbst
hier mit über 50 $ guter Sicht ( ab 20 km ) .

Die Nebelhäufigkeit ( Stufe 1 ) überschreitet kaum 1 $ ( ausgenom¬
men unmittelbar an den Küsten , vgl . Teil 2 , S . 210 - 222 ) , obgleich
die relative Feuchte im Sommer mittlere Werte von fast 90 $ er¬
reicht ( S . 2Ö9 ) . Die im Sommer über dem Mittelmeer einströmende
Luft kühlt sich über dem kühleren Wasser zwar ab , ist aber zu¬
nächst so trocken , daß der sehr niedrige Taupunkt bei weitem nicht
erreicht wird . Dabei reichert sie sich durch Verdunstung mit
Feuchtigkeit an , so daß der Taupunkt steigt , aber natürlich un¬
ter der Wassertemperatur bleibt . Daher liegt im Mittel die Was¬
sertemperatur überall über dem Taupunkt der Luft , auch im Sommer
( S . 268 ) .
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Nebel über dem Meer entsteht im allgemeinen nur dann , wenn
feuchtwarme Luft durch kälteres Wasser unter den Taupunkt abge¬
kühlt wird , weil sich die Wassertemperatur unter dem Taupunkt
der Luft befindet . Dies ist im Mittelmeer nur gelegentlich bei
östlichen Winden ( Levanter - Nebel ) oder bei südlichen Winden
( Schirokko - Nebel ) der Fall , wenn die Luft rasch aus einem See¬
gebiet mit relativ hoher Wassertemperatur in ein solches mit
niedrigerer Wassertemperatur gelangt .

Geringe Sichtweiten können aber auch als Lufttrübung durch
Sand oder Staub entstehen , der in der Sahara aufgewirbelt wurde
und durch starke ablandige Winde ( Schirokko , Samum ) über das
Meer transportiert wird .

9 - Niederschlagshäufigkeiten ( S . 271 - 273 )

Da es auf See keine Niederschlagsmessungen gibt , können nur
Häufigkeiten relativ zur Anzahl von Wetterbeobachtungen , nämlich
die beiden alternativen Stufen , ob Niederschlag gefallen war oder
nicht , ausgezählt werden ( vgl . Teil 2 , S . 196 - 207 ) . Ihnen liegen
entweder die Beaufort - Notierungen über Nieseln , Regen , Schauer ,
Schnee und Hagel oder die Wetterangaben ww = 50 - 99 zugrunde .

Hier reichte die Anzahl von Wetterbeobachtungen aus , die Be¬
rechnung für alle 27 Auswahlfelder durchzuführen . Auf S . 271 sind
die Jahresgangkurven der Monatsmittelwerte , auf S . 272 - 273 dieje¬
nigen der Dekadenmittel der Niederschlagshäufigkeiten in Prozent al
ler Wetterbeobachtungen dargestellt .

Die Kurven zeigen einen ausgeprägten Jahresgang an . Im Sommer
liegen die Mittelwerte oft unterhalb 1 $ , dagegen im Winter mit
starken Schwankungen um 10$ . Das unterstreicht den Jahresgang
des Austausches zwischen Meer und Atmosphäre , wie er sich aus den
Jahresgängen der Temperaturdifferenz Luft - Wasser und der relati¬
ven Feuchte ( S . 269 ) herleitet . Dieser Austausch begünstigt winter¬
liche Niederschläge durch verstärkte Konvektion über dem relativ
warmen Wasser . Aber auch die jahreszeitlichen Unterschiede bei den
vorherrschenden Windrichtungen ( S . 228 - 229 ) beleuchten die dynami -



sehen Hintergründe für die Regenzeit im Winter über dem Mittelmeer .
Sie zeigen nämlich im Winter bevorzugte Westwinde an , mit denen
advektiv maritime Luftmassen vom Atlantik herangeführt werden . Au¬
ßerdem deutet sich bei ihnen im Winter eine zyklonale Anordnung um
das Mittelmeer an , die eine verstärkte Konvektion erwarten läßt .
Dementsprechend weist der mittlere Luftdruck Uber dem westlichen
Mittelmeer ( vgl . Seehandbücher ) im Winter ein Tief , im Sommer
ein Hoch auf . Verstärkte Konvektion und Veränderlichkeit des Wet¬
ters im Winter prägen auch den Jahresgang der Streuung des Win¬
des mit einer größeren Unruhe im Winter , wie sie in den Streuungs¬
ellipsen ( S . 235 - 24l ) sichtbar wird .

Da bei den Niederschlägen der Schauercharakter vorherrscht , dürf¬
te die Niederschlagsmenge höher sein , als die geringe Häufigkeit
erwarten läßt . In den umliegenden Küstenorten ( vgl . die zugehöri¬
gen Seehandbücher ) werden im Mittel um 700 mm pro Jahr gemessen ,
allerdings mit starken geographisch und orographisch bedingten
Abweichungen . Über See dürfte der Wert nur wenig niedriger sein .

Schneefall wird nur in den nördlichen Seegebieten des Mittel¬
meeres an wenigen Tagen im Winter beobachtet . Auch Hagel gibt es
nur an wenigen Tagen des Jahres und ist eine Begleiterscheinung
heftiger Gewitter . Diese treten häufiger auf , insbesondere im
Norden und Westen mit einem Maximum in den Gewässern um die Bal¬
kan - Halbinsel ( vorwiegend im Sommer ) , ansonsten im Mittel an et¬
wa 20 Tagen im Jahr im westlichen Mittelmeer ( vorwiegend im Früh¬
jahr und Herbst ) , an etwa 10 Tagen im östlichen Teil des Mittel¬
meeres ( vorwiegend im Winter ) .

10 . Mittelwerte und Häufigkeiten bei der Bewölkung ( S . 274 - 275 )
Die Bewölkungsmenge wurde geschätzt als Bedeckungsgrad des Him¬

mels mit Wolken aller Art in Zehnteln der Himmelsfläche . Für alle
27 Auswahlfelder sind die berechneten Mittelwerte ( Teil 2 , S . 170 -
181 ) und Häufigkeiten ( Teil 2 , S . 182 - 193 ) als Jahrensgangkurven
aufgezeichnet und zu einer Tafel zusammengestellt . Bei der Be¬
rechnung der Häufigkeiten erwies es sich als vorteilhaft , sich

auf drei markante Bewölkungsstufen zu beschränken :
Stufe 1 : Bedeckungsgrad 0 - 2 , geringe Bewölkung ( heiter )

2 : 3 - 7 , mittlere Bewölkung
3 : 8 - 10,starke Bewölkung ( trübe )

Jedes Schaubild eines Auswahlfeldes enthält vier Kurven :
Monatsmittelwerte
Dekadenmit teiwerte ) 1 - spaltige Skala ( Zehntel )

Häufigkeiten der Stufe 1 ) rechts
Häufigkeiten der Stufe 3 ) K B links ' '

Die Häufigkeitsskalen zählen einander invers , damit der Abstand
zwischen den Häufigkeiten der Stufen 1 und 3 die Häufigkeit der
Stufe 2 angibt .

Die Kurven der Monatsmittelwerte zeigen gegenüber denen der De¬
kadenmittel einen ausgeglichenen Verlauf . Dies dürfte vornehmlich
auf der etwa dreifachen Anzahl zugrundeliegender Fälle beruhen , so
daß die Realität der Dekadenmittelwerte daran beurteilt werden
kann .

Die Kurven der Häufigkeiten laufen auffallend parallel zuein¬
ander und zu denen der Mittelwerte . Der Anteil mittlerer Bewöl¬
kung ändert sich also nur wenig , während die Häufigkeiten geringer
und starker Bewölkung sich einander invers verhalten und im we¬
sentlichen den Jahresgang des Mittelwertes bestimmen .

Bemerkenswert ist die geringe Bewölkung im Sommer ( Bedeckungs¬
grad 1 - 2 Zehntel im Mittel ) in allen Teilen des Mittelmeeres im
Gegensatz zum Winter ( Bedeckungsgrad 4 - 6 Zehntel ) . Dies entspricht
dem Jahresgang des Niederschlags ( S . 271 ) und dokumentiert die geo¬
graphische Lage des Mittelmeeres zwischen den Subtropen und der
gemäßigten Klimazone .
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Häufigkeiten der Windstärkestufen
- ■— mäßiger Wind 4 - 5
- Starkwind 6 - 7
- Sturm 3 - 12
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Vorherrschende Windrichtung
in den einzelnen Monaten
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Vorherrschende Windrichtung
in den einzelnen Monatsdekaden
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Vorherrschende Windrichtung
in den einzelnen Monatsdekaden

© y y 7
© 777
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© 7 \a 7

© 7 v 7
20

»
19

%

© 77 -^

© 7 y 7

@ l 27
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© > 7 7
I
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Streuungsellipsen der Windvektoren
für Januar , April , Juli und Oktober
Die Ellipsen würden bei Normalverteilung
63 % der Beobachtungswerte umfassen

J]R , ^ , j DU
fül .

'
' OE

Erläuterung

Gebi«f , auf das sich

di« Darstellung bezieht

Streuungsellipse des Windvektors

für Feld 8 ( 36 - 37 »n ; o - 2»e )
Monat Juli
A = 7.04 Knoten
B = 2 .72 Knoten
C = 73 °

D = 67
F = 1.92 Knoten

für Feld 25 (33 -34 ° N, 24 - 26 ' E )

Monat Juli
A = 3 .85 Knoten
B = 2 .93 Knoten
C = 112
D = 315
E = 71
F = 5 .80 Knoten

Vektorieller Mittelwert des Windes -.

F = Lange des Vektors = Mittlere Windrichtung
D = Richtung des Vektors = Mittlere Windrichtung

Streuungsellipse des Windes -

A = Länge der grossen Achse der Ellipse
B = Länge der kleinen Achse der Ellipse
C = Richtung der grossen Achse

Mittlere Streuung der Windrichtung :

E = Winkel zwischen den Tangenten an der Ellipse
beiderseits des Vektormittels , wenn die

Vektorspitze ausserhalb der Ellipse liegt .
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Streuungsellipsen der Windvektoren

Januar

Oktober

Januar

2 April

Oktober

Seegebiete
1,2 . 3,A Süd - und Ostküste Spaniens

Mallstab
01 23A5S7B9 10Knoten

Januar
Januar

Oktober Oktober
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Streuungsellipsen der Windvektoren
Januar

Oktober

Januar

Oktober

236

Seegebiete
5,6,7,8 Ligurisches Meer und Algerische Küste

Maßstab
01 2345S7Ö9 10Knoten

Januar Januar

OktoberOktober



Streuungsellipsen der Windvektoren

JanuarJanuar

Oktober Oktober

Maßstab
01 23456789 » Knoter

9,10,11,12 Seegebiete zwischen
Balearen - Sardinien und Afrika

Januar
Januar

Oktober
Oktober
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Streuungsellipsen der Windvektoren

Januar Januar

13 Oktober Oktober

238

13,14,16,17 Tyrrhenisches Meer und
Seegebiete um Malta Maßstab

01 23 56789 lOKnoten

Januar Januar

OktoberOktober



Streuungsellipsen der Windvektoren

JanuarJanuar

15 Oktober 18 Oktober

15,18,19,20 Adriatisches - und Ionisches Meer

MaHstab
oT

*
2

~
3
'

456789 lOKnoten

Januar Januar

Oktober Oktober
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Streuungsellipsen der Windvektoren

Januar Januar

Oktober Oktober

240

21,22,23,24 Seegebiete zwischen Libyen ,
Griechenland und Türkei Maßsta b

5 6 7 fl 9 10Knoten

Januar

Oktober

Januar

Oktober



Streuungsellipsen der Windvektoren
25,26,27 Seegebiete zwischen

Kreta und Ägypten
Maßstab

01
~
234,56739 K)Knoten

JanuarJanuarJanuar

Oktober 26 Oktober Oktober
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Luft - und Wassertemperatur
Dekadenmittelwerte Lufttemperatur — Wassertemperatur -

VI VII VIII IX XI XIIXI XIIVI VII VIII IXV VI VII VIII IXXI XIIVII VIII IXVI VII VIII IX X XI XII

Erläuterung : XI XIIVI VII VIII IX
V VI VII VIII IX

Gebiet , auf das sich

die Darstellung bezieht

XI XII VI VII VIII IXVII VIII IX XI XII VI VII VIII IX XI XII
XI XIIV! VII VIII IXVII VIII IX
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XI XIIV VI VII VIII IXVI VII VIII IXXI XIIV VI VII VIII IX

* 15

V VI VII VIII IX XI XII VI VII VIII IX XI XII VI VII VIII IX XI XII

"C

VI VII Vffl IX XI XII

•c

I II III IV V VI VII VIII IX X XI X» I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

XI XIIVI VII VIII IXXI XIIV VI VII VIII IX

VI VII XI XII VI VII VIII IX XI XII

XI XIIVI VII VIII IX V VI VH VIII IX XI XII
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Temperaturdifferenz Luft minus Wasser
Dekadenmittelwerte

XI Xll X XI XllVI VII VIII IXXI Xll VI VII VIII IXVI VII VIII IXVI VII VIII IX X XI XllIV VVI VII VIII XI Xll

Erläuterung V VI VII VII IX XI Xll
VI VII VIII IX XI Xll

Gebiet, auf das sich
die Darstellung bezieht

X! XllXI Xll VI VII VIII IX XI Xll VI VII VIII IXVII VIII IXVII VIII IX IV VIV V XI XllVII VIII IX XI Xll
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VI VII VIII IX X! XIIIV V VI VII VIII IX XI XII VI VII VIII IX XI XIIVI VII VIII IXIII IV V VI VII VIII IX XI XII

VI VII XI XII VI VII VIII IXXI XIIVI VIIVI VII VIII IX XI XII XI XIIVI VII VIII

VI VII VIII IX VI VII VIII IX XI XII XI XIIVI VII VIII IXVII VIII IX XI XII VI VII VIII IX XI XII

245



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

Muster einer Häufigskeitsverteilung
2561271 *- Anzahl der Fälle

Lufttemperatur
höchster Stufenwert

Jahresmittel der
Lufttemperatur

Wassertemperatur
höchster Stufenwert

Jahresmittel der
Wasser temperatur

Kurve der MonatsmittelX i Kurve der Monatsmittel
der Lufttemperatur \ j der Wassertemperatur

niedrigster Stufenwerhl ^ niedrigster Stufenwert

246

35 °
:

30 °
:

25 °
:

20 °
:

15 ° :

10 °
:

5
°

:

o
° -

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

4030 20 10 0 1020 3040 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 3040 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1——“

558 1791

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



1 Straße von Gibraltar

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 5Ö% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1472 1588 1419 1522 1450 1560 1628 1710
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 4 0 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

r 35°

j 30 °

: 25 °

7 20 °

7 15 °

7 10 °

7 5
°

- 0 °
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Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

248

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1427 1522 1273 1343 1496 1694 1348 1545 1304 1501 1129 1302

- 15
°

-

25 ° - 5

1808 1871 1681 1749 1915 2066 1729 1871 1728 1865 1527 1644
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 1C 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



2,8 Seegebiet zwischen Spanien und Algerien

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 BO 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1167 1314 1121 1277 1183 1260 1274 1376 1373 1448 1425 1501

1561 1679 1598 1693 1601 1672
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JULI AUGUST SEPTEMBER

1665 1738 1759 1804 1812 1850
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 4 0 50 %

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER 249



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

250

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 3040 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

699 720 624 627 653 702 653 676 650 622 53P 597

- - - / -

- 15
°

_ _

25 ° - 5

475 451 483 510 427 446

40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



3,4 Ostküste Spaniens

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 70 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

634 639 753 771586 645 628 626 709 696589 624

- 15

483 501 464 475 463 449 497 476 544 534
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 3 0 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

35°

30 °

25 °

- 20
°

1 15 °

:
10

°

1 5
°

0 °

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER 251



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur

252

Wassertemperatur -

MAI JUNI
40 30 20 10 0 10 20 3 0 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

700 564

MÄRZ APRIL
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

771 676 789 671

FEBRUARJANUAR
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

761 661 750 658 759 631

F
~ ~

380 377436 432
40 30 20 10 0 10 2 0 3 0 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

MAI JUNI

480 495555 554
40 30 20 10 0 10 2 0 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

MÄRZ APRIL

483 461
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

FEBRUAR

484 482
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR



6,7 Rivieraküste

JULI
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

AUGUST
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

SEPTEMBER OKTOBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

645 543 824 599 883 578 805 606 817 659 791 668

421 435 411 386
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JULI AUGUST

423 410 422 406 430 419 513 492
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER 253



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

254

9

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1972 2030 1761 1806 1874 2072 1762 1968 1675 1868 1459 1636

25 ° - 5

1908 20701698 17541959 2006
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



9,10 Algerisch - tunesische Küste

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1506 1661 1567 1724 1572 1696 1716 1825 1480 1549 1951 1993

1534 1662 1538 1665
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JULI AUGUST

1595 1648 1659 1744 1821 1880 1910 1931
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

- 5
°

10
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Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur

256

Wassertemperatur -

MAI JUNI
40 30 20 JO 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

536 546

MÄRZ
'

APRIL
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

659 685

FEBRUAR
40 30 20 W 0 10 20 30 40 50 %

572 572

JANUAR
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

616 658 633 646677 693

539 570
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JUNI

56P 637
40 30 20 10 0 10 20 3 0 40 50 %

MAI

602 651639 690
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 40 30 20 -10 0 10 20 30 40 50 %

MÄRZ APRIL

631 666 550 566
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50%

JANUAR FEBRUAR



13,14 Tyrrhenisches Meer

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

526 542 499 505 521 537 582 589 606 587 552 551

- — - J _ _

562 602 593 536 700 727
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

745 708 657 656
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

5 ° + 35
°

30 °

25 °

r 20°

1 10 °

5
°

0 °

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

13

14

257



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

258

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

756 765 704 719 768 816 801 836 731 778 592 645

1818 1864 1604 1646 1760 1915 1669 1794 1558 1736 1403 1495

40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 3 0 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



JULI
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

709 724

1419 1481
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JULI

AUGUST
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

669 713

- I-
I
I
I
I
l <_

SEPTEMBER
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 %

769 781

OKTOBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

808 810

P«-

II
\
\

1473 1547
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

OKTOBER

1371 1462 1378 1472
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

AUGUST SEPTEMBER

15,16 Seegebiete um Sizilien

NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 5 0 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

837 834 787 776

35 ° -;

30 ° -;
—>1

r 25 ° -

15

1517 1569
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 %

NOVEMBER

1663 1697
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

DEZEMBER

0 °
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Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

260

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 3020 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1282 1248 1148 1182 1199 1283 1189 1248 1086 1191 956 1052

25 ° - 5

856 934
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 IC 20 30 40 50% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



17,22 Seeweg nördlich der Syrte

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 100 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

854 894 869 927

1009 1054967 1043 940 1011

821 863 829 889 1215 1257 1039 1052
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 3 0 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 5 0 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 %

35°

30 °

25 °

r 20°

7 iS 0

: 10 °

: 5
°

- 0
°

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER

17

22

NOVEMBER DEZEMBER 261



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

262

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

4030 20 10 D 10 20 30 40 50 % 403020 10 0 10 20 304050 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 3 0 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

500 500 451 464 464 517 460 517 452 505 411 439

- 20
°

_

1316 1350 1172 1203 1237 1356 1135 1235 1129 1237 979 1101

40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



21,25 Seegebiete um Kreta

3 ULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 2 0 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

408 451 482 529 454 462 500 527 447 443 490 476

1045 1122 991 1059
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

SEPTEMBER

1217 1228
40 30 20 10 0 10 20 30 40

DEZEMBERAUGUST OKTOBER NOVEMBER 263



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Luf ttemperatur - Wassertemperatur -

264

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

40iO 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 (0 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 3040 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

27 ? 273 296 28 ? 359 372 334 350 396 426 272 288

- 10

299 324 349 375373 387
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

MÄRZ APRIL MAI JUNI

309 I 299 303 304

40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR



23,24 Marmara - und Agäisches Meer

JULI
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

256 276

AUGUST
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

322 341

SEPTEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

235 241

OKTOBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

258 273

NOVEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

305 273

DEZEMBER
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

311 307

316 337 330 337 279 283
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JULI AUGUST

300 514 327 325
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBERSEPTEMBER 265



Häufigkeitsverteilung von Stufenwerten
der Luft - und Wassertemperatur
Lufttemperatur - Wassertemperatur -

266

JANUAR FEBRUAR MÄR 2 APRIL MAI JUNI
4030 20 10 0 10203040 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 Ö 10 20 3040 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1615 1663 1476 1537 1623 1756 1522 1650 1286 1401 1337 1441

959 9821072 11091154 1148 1054 1078 1212 1235
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50% 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI



26,27 Seegebiete vor Ägypten

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
40 30 20 10 O 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 4030 20 10 0 10 20 30 40 50 %

1424 1441 1359 1438 1396 1466 1439 1498 1582 1661 1507 1532

1048 1047
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

JULI

1015 1044 1041 1041 1042 1067 1133 1150 1148 134 *

40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 % 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 %

AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

26

27
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Temperaturen und Taupunkt
Monats mittel werte Lufttemperatur - Wassertemperatur - Taupunkt

in iv v vi vii viii ix x xi xiii n in iv v vi VII ix x XI XIIi i in iv v vi vii vm ix x xi xn i

Gebiet , auf das sich
die Darstellung bezieht

IV V VI VII VIII IX X XI XII IIII IV V VI VII VIII IX X XI XII

I II III IV V VI VII VII IX X XI XII I

m iv v vi vii ix x XI XII

II lll IV V VI VII VIII IX X XI XII

• c

VIII IX X XI XII In ui iv v vi

•c

I II lll IV V VI VII VIII IX X XI

•c

IV V VI VII VIII IX X XI XII
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Temperaturdifferenz Luft minus Wasser und Relative Feuchte
Monatsmittelwerte Relative Feuchte - Temperaturdifferenz —

H I# IV V VI VII VIII IX X XI XII IV V VI VII IX X XI IX X XI XII IV V VI VI VIII IX X XI XIIIV V VI

Erläuterung : IV V VI VII VIII IX X XI XII I
Gebiet , auf das sich
die Darstellung bezieht

IV V VI VII VIII IX X XI XH I IV V VI VII IX X XI XII IV V VI VII VIII IX X XI XII

n iv v vi vii vi« ix x xi xii i

IV V VI VII IX X XI XII I

IV V VI VII VIII IX X XI XII

269



Sichtweitestufen
M onatsm ittelwerte

gute Sicht VV z 98 - 99
mittlere Sicht VVz96 - 97
Dunst VV z 94 - 95
Nebel VV z 90 - 93

567 528 554 501262 230 243 283 250 241 203 344 413 277 228 219 498 454 470 471 491 525 515235 206 223 233 243 270 183 179 290 220 262

156 131
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1 1
40 80

Niederschlagshäufigkeit
Mona tsm ittelwerte

o 10 20 30 40 50 60 70
J i I i I i 1 i L i I i I

Häufigkeits - Maßstab

90 100%

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII I
I
— I— I

—
I
— I— I

—
I
—

I
—

I
—

I
— I

—
I
— I

20

20

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII IV V V ! VII VIII IX X XI XII I I | | III IV V VI VIIVIII IX X XI XII I II III IV V VIVII VIIIIX X XI XII I
I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
— I i

—
i
—

i
—

i
—

i
—r t— i

—
i
—

i
—

i
— I

I II III IV V VI VIIVIII IX XXI XII I I II III IV V VI VIIVIII IX X XI XII I
I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I I I
—

I
—

I I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
—

I
— I

20 20

10

0
27 10
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Niederschlagshäufigkeit
Dekadenmittelwerte

vn vm
X _ _ .

xi 1 XII

Erläuterung :
Gebiet , auf das sich

die Darstellung bezieht

1 xi ' XII
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/
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Bewölkung ( Bedeckungsgrad )
Monats - und Dekadenmittelwerte

Häufigkeit in 7. Mittelwerte in Zehnteln
heiter N = 0 - 2 - ( von oben zählend ) Monatswerte -
mittlere Bewölkung N = 3 - 7 ( zwischen beiden Kurven ) Dekadenwerte .
trübe N = 8 - 10 -

V VI VII VIII IXIII IV XI XII

zehntel Zehntel
Zehntel

100 0 -

90 10

90 20

70 30

60 40

\50 50

40 60 -

30 70

10 90

II III IV V VI VII VIII IX XI XH I II W IV V VI VH VIII IX X XI XII I 1 II III IV V VI VII VIII IX X XI XII III IV V VI VII VIII IX X XI Xli I

%

V VI VII VIII IX X

Zehntel

- 10 -

- 9 -

- a -
- 7 -

- 6 -

- 5 ~
- 4- -

- 3 -

- Z -

- 1 -

- 0 -

% Zehntel

Gebiet -, auf das sich

die Darstellung bezieht

Zehntel

00 0

90 10

/
60 40 -

50 50

40 50

30 70

20 80

10 90

| H || | IV V VI VII VIII IX X XI XII

%

V VI VII VIII IX V VI VII VIII IX v vi vii vor ixIII IVXI XIIV VI VII VIII IXVI VII VIII IX XI XII

274



Zehntel °/o

V VI VH VIII IX XI XIIIII IV V VI VII VIII IX XI XII

100 o -

90 10-

- 80 20 -

- 70 30 -

50 50 -

40 60 -

- 30 70-

- 10 90-

0 100-
II III IV V VI VII VIII IX XI XII

Zehnt *! O/o
A - 10 -

- 9 -

- 6 -

- 7 -

- 6 -

- 5 -

- 4- -

- 3 -

- 2 -

- 1 -

„ - 0 -
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII I I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII I

% Zehntel % Zehntel % Zehntel

IV V VI VII VIII IX XI XIIVI VII VIII IXV VI VII VIII IXVI VII VIII IX

- 100 o -

- 90 10-

- 70 30 -

50 50 -

- 30 70 -

10 90-

0 100-
IV V VI VII VIII IX

%
100 o -

- 90 10-

- 80 20

- 70 30 -

- 60 40 -

50 50 -

- 40 60 -

- 30 70-

- 10 90-

0 100-
lil IV V VI VII VIII IX XI XII

Zehntel o/ 0

III IV V V! VII VIII IX XI XII VI VII VIII IX

Zehntel %
Zehntel

XI XIIVI VII VIII IXVI VII VIII IX
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